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Vermischte ^trl»utb»run2»n. f°

" ^ lz' d l c t. ,
" ^ . ^ 'V.̂ s^sse deö jtt G^ldenfcld ver»

zM:"?..°z-l.».??"«-'
^c.'den gcgcn gleich bare B c z a M n ^ veräußert

" " ^ ' o z u die Kauflustigen zu erscheinen hicmlt z

" " ^ G e n ^ o b P o d ^ c h ü n ^ ^ '
b - ^ ' - ^ S, d i c t. ^ . , , . . !

9^n dem k. k. Bezirksgerichte Idr .a ^ r d be-
« ^ n ^ t - Oö fty üder Ansuchen dcK Joseph '
f nnu ä/waä . <^ " 5 . ^ , ton Zickel von
R^?I^r i V^ t tn Pag°.vo. Dolle, wege.:
7^ . ^ . <. Interessen uni) Gxecutlon^
^ ^ ^ ' i n dic ix cu ^ Fei bicchung der diesem

UWMMW
besnmmt Vord<n> dah. Wllä dlest P a at d
der ersten oocr z^e.ten FcilbictbungstagsahUNg ma
UM oderüder 5cn Schätzungsn>erth verkauft weroen
ioNts, solche bei der drillen Fcilbiethungstaftiatzung,
auch unter lcm Schähungswerthe dew Milstvle«
tbinden wird bint.ingegeden werden.

Die dießMigen öicitatiattKdedlng'Nfse können
i i ' l icv i „ dieser GcrichtZkanzlei zu den gewöhnllchett

K. K. Bcz>rksgcricht Idr ia üm lo. M a l lLc)L.

Z. 709- 0 ) ^ ^ ^ , e , g e.

' NeVder abfertigten Bezirksobri^kett findet ein

z^, M a i ' ^ ^

fangenlvärters zu besehen; mit dieser Dienstleistung
ist ein monathlicher Gehalt von 12f t . , freie ?Noh»
„ung , ü Klastcr Holz und der Genuß eineö Gar-

Männer von erprobter RcKtschassenheit und
sonsiiacr O.u^llsication, welche diese Stelle zu er»
heilen wnoschcn, haben hierum schriftlich porto«
frei, otcr inündlich bei dew gefertigten Verrra'l«
tungsainte dienen drei Wochen abzusuchen.

Bcrn'altnugsamt der Herrschaft Radmannö-
dorf am 27. M a i 1LÄ6.

Z. 7 '5. ( 2 ) " " " " " " Nr . l ö ^
O d i c t.

Von dem k. k. Beürksäevichte der Umgebun.
gen Laivachö wird hicmit del'a„nt gemacht: Es sey
in der Executionswche der Katharina Sellan von
Säule, wiöcr Lorenz Rodeda von ebcncon, die
executive FeNbiethung der, dem Lchtern gehörigen,
zu Saul? «üb (äonsc. Nr. >5 liegenden, oer Herr»
schast Ggg od Podpctsch 5ul̂  Rett. Nr . 87 dienst,
baren, qcrichtlich auf l3o6 st. 40 kr. bcwertheterl
ganzen Hübe bewilliget, uno es scven zu deren
Bornclhme drei Feilbiethunqstagsahungcn, olK-:
auf den 26., M a i , 27. Juni und 26. Ju l i l. I . ,
jedesmahl Vormittags um »0 Uhr in Loco der
Realität mit dem Anhange anberaumt norden,
dah oicse Realität bei der ersten unö zweiten Feil»
bi^hung nur um oder üdcr den Schätzungswelch,
bei der dritten Feilbiethungsiagsatzung aber auch
unter dcmscldell hintangegcdcn, werden wird.

D c ^icitalionsbedingnisse können zu den tzt«
wohülichtl! Aintsstunden tcigUch hirramtu eingesehen
werden.

Lalbach am t2. l lpr l l lL36.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbmhung ist

tcin 5iauftustigcr erschienen..

Z. 7.7. (2) I . N<. 566.
1 E d i c t .
l Alle Jene, welche aus den Vevlah dcö am l 2 .

November ,t)?>5i al) N!l<!5ialn zu Kosiek vcrstordcnett
. Ganzhüdlers MatthäuH Terlcp aus was immcr für
, tincm Rcchtsgrunde eine Forderung zu st'clll-n oer»

ineinen, occr in den Verlaß etwoö schulden, haben
am 22. Juni t. I . Vormittags 9 Uhv bei der L>.

l quidationö.Tagsahung, dei Vermeidung dcr Folgen
> deö §. 61^ b. G. B.^ zu erscheinen.
1 Bezirksgericht Neutegg am 2o. März »536.

. Z . i»Ü. (2) . I ou rn . Nr . 957.
" E d l c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Ncuteg^
rr'nd hicmit bekannt gegeben : Eö bade Hcrr I c ^ i n n
Audl um Elndclufung und sohinige TodeKerklä.

l» rung des schon länger als 5c> Jahre von hier ent«
l» ferntcn, und undekannl wo bcsindUchen Joseph
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W o H , vulgl) Verncfer, gebeten. Da man nun
hierüber den Herri» Johann Nep. Schaffcr zum
(Kurator des Joseph Woch aufgestellt hat, so wild
dieses ihm, seinen Orben oder seinen Cesslonciren
hiermit kund gemacht, und sie mit dem Beisätze
vorgeladen, daß das Gericht, wenn sie wahrend
dieser Zeit nicht erscheine,,, oder oaöselde nicht auf
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens scz-
zen, zu seiner Todeserklärung schreiten, und Las
Vermögen den bekannten und sich legitimirenden
Erben cinantworten werde.

Berein. Bezirksgericht Neudegg am 7. Ju l i ,L35.

Z . 7 0 l . (3) N v . 795.
V e r l a u t b a r u n g .

I n dcm Marktflcckel, Adclsberg, wo bei
der bedeutenden Bevölkerung, dem lcdhaften
kommerziellen Verkehr und bei dcn häufigen
Truppcndurchmarjchen täglich eine bedeutende
Quant i tä t Fleisch consummnt wi rd , ist dle zweite
Kleischhauer>Gerechtsame in Erledigung gekom-
men. — Diejenigen I n d i v i d u e n , die sich um
Verleihung derselben zu bewerben gedenken, wer«
dm durch das gegenwärtige Edict aufgefordert,
daß sie binnen d'.'ci Wochen, von dcm Zeitpuncte
der Einschaltung dieser Aufforderung m die Pro-
»mzial-Zcitungsblättcr gerechnet, lhre mit dcn
Zeugnissen des Al ters , Wohnor tes, der M o r a -
l l t ä t , erlernten Metzgern uno des entsprechen-
den Vermögens belegten Gesuch? unmittelbar
bei der Bezirksobrigkett Adelsberg anzudringen
haben.

K. K. Bezirksobrigkett Adeläberg am 3c».
M a i 1806.

H. 696. (3) Nr . 876.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Rupertshaf zu Neu.
stadtl, als Personalinsianz, wird aNgeme.il», kund
geinacl't: Gö sey-über Ansuchendes Franz Sup-
pantsä'itsch von l,Interthurn, gegebn Ioscph Stoppar
von Sclische, in dic executive Veräußerung der
gegner'schen, mit Pfandrechte belebten, zu Selische
gelegenen, der Herrschaft Ainödt 5'ili Rcctisicationü«
Nr . 64 V̂  eindienenoen, gerichtlich auf 149 f l .
20 kr. M . M . geschätzten halben Hübe, wegen
aus dem w. ä. Vergleiche schuldigen 70 ft. M . M .
c. z. c. gcwiliiget, und wegen deren Vornahme
drei Feildiethungstermino, als: auf oen 3o. Jun i ,
3o. Ju l i und 3». August »856, jedesmahl von 9
bis 12 Uhr Vormiitugs.'mit Lem Anhange anbe:
ranmt worden, daß, falIK diese älealitat rveder
bei der crsteil n>?ch zrreitcn F?ill?icthun^sta!)satzung
um den gerichtlich erhobenen Schätzungs^erth oder
darüber a« Mann gebracht werden sollte, solche
bei der d/itten auch unlcr demselben hintangegeben
rvereen würde.

Wo;u kie Licitatiansluftigen am obbelagten !
Tage un5 Scunte mit dein Seised? eingeladen <
zrcrden. daß die dießfälngcn Licitationsbeoingnisse ^

> während den gew^bülickcn 7l>ntsstunden in di»fe»
i Gsricbtukanjlei eingesehen werden können.
, Bezirksgericht Rupcrlöhof zu Ncusiadtl am
^ 20. April i^5ü.
^ Z. 7o5. '^5) Nr. 7 , ^

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft <3chnl«<

bcrg rrird bekannt gemacht: G5 sey in die Reasfl>»
mirung der vom Mar t in Klun aus Deutschtorf,
Bez, Neifnitz, angcsuchtcn, und mittelst des gcricht«
lichen Bescheides vom i ^ . März ,U55, Z. 3oÜ, b»«
willigten erecutiven Fcilbicthung der, dem Erecu«
ten Joseph Turk von Studenz gehörigen, mitPsand
belegten?7tobilar»Gegenständc, a ls : ein Pferd,ge.
schätzt 3c> f l . . 2 Kmnmcter sammt Geschirr 2 zi. 10 kr.,
ein Deichselwagen 7 f l . , 2 Schweine 20 ft. 45 kr.,
2 Wagcntetten 2 si., eine Bettstatt 21 kr., 1 Koz»
zen 3o kr., 2 Leintücher />o kr., l Tisch i fi. 20 kr.
und 40 (Zentner Heu ä 2c> kr., gewilliget, und z«
deren Vornahme der 2Z. Jun i und 23. Ju l i 0. I . ,
jedesmahl Bormittciqs I l lhr in I^oco Studenz
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Effecten bei der ersicn Feilbiethungstagsahung
nicbt um oder über den Scdätzungswcrth an Mann.
gebracht, dieselben bei der zrveitcn auch unter dcm
Schätzung5vreiö hinlangegeden werden würden.

Bez^l'ögcricht Lchneeberg den ,c). Ma i »336.

Z. 699. (3) Nr . ,35«,
' L i c i t a t i o n a u s f r e i e r H a n d .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«
sladtl wird l^icnul bekannt gemacht: Os habe über
Ansuchen deä Mathias Suppantschitsch, insgeinein
I^cl'^ii zu Unt.-rthurn, in die versteigernngsweise
Verauhcruüg anü freier Hand seinerzu Untcrthurn
an der Scrahc vl)n Topli^ nach Gotcschce gelege«
nen, zur Herrschaft Ailiott .^u^ R.cl. 3fr. 5 V«
unterthämgen, nur V,, Stunde von 0cm B^deorle
Tcplih entferilten Hubreal i t^t , sammt cen iiu
gutcn Zustande sich befindliche», zu einem N i r t h s '
hause geeigneten W o h n . und Wirthschastögcdäu«
0e«, im inventarischen Schätzungs«

werthe pr. L lg ss. 24 kl.
s.incr Weingärten, und zwar im
Lubanzberge unter dem Gute Luegg,

i n Werthe von loo >» — „
na lirit i l unter der Herrschaft Rupcrtr«

Hof, im Werthe von . . . . 7c» » — »,
p«r ^ i 'äm im Riegelberge unter der
nähmlichen Bergobrikeit, im Werthe

von . . loc» „ — »,
dann Hauseinrichtung, Weinfässer, Meicrrüstung
uno einigen Bottungen, gewilliget, und hiezu die
Tagsahung auf den 20. Jun i d. I . und die nächst
folgenden Tage, jedesmahl von 9 -^ '2 Uhr Vor-
mittags uno von 3 — 6 Uhr Nachmittags in Loca
Unteltdurn nn't dem Andante bestimmt, daß ei«
Mcisibiether dcn Meistboth oer erstandenen Fahr.
nisse zu Handen der Licitation^Iommission sogleich,
vo»-. î en erstandenen Realitäten aber d,? cinc Hälfte
dcs Meistbothä eben aucl) sogleich, cie andere Hälfte
aber binnen drei Monaten zum hics^en Bezirks,
gcrichle abzuführen habcn. Zugleich wiry bemcM.
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daß die Realitäten dem Ersieher schuldenfrei über«
geben werden.

Bezirksgericht Rupcrtsyofzu Neustadt! am 27.
M a i ,Ü56.

Von dem Bezirkögelichte der Herrschaft Schncc-
bela'rnd hiemiczur allgemeinen K^nnlnih gebracht:
E i sey über Ansucken des Mart in 5Nun von Demsch-
dott'< in di? executive Fcilbiethung der, oem (Zxe.
c»ten Mc>rsu5 M'llautz von Großderg gehörigen,
umcr Psarrgült Ncifnih bn^ Url). Nr. l « , Recc.
Nr . ^3 dienstbaren, gerichtlich auf ^>2 ft. on lr
aeschähten halben kaufrechllicden Pude zu M o ^ - g
gewil l^et, und hiezu der 26, I u . u der 2« I u l l
und der 27. Auguii d. ̂ . . ,cdeömahl Bormncags
t, Uhr ill l^co der Realität dcsunnut morden.
Hieran werten l ie Kauftultigen mit dem Bejahe
sn Kenntniß äcs''ht, 0c>h, ivcnn diese Rcalltat dcl
ce? ersten o^cr zweiten F^,lbiechungutags.ihnng nicy<
nm oeer -über cen Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden tonnte, Gefilde bei der dritten
auch unter tcm Lchatzungö'verch hintc>ng?geden
meiden rvürec. . . , ^ . . .

Die Licitationsdcdlng'nlse, das Schatznngv«
rrotocoll und der Grundducksextract lönnen täglich
!u cen gewöhnlichen AmtSstuudcn in dieser Amis-
k«nzlel eingesehen »verden. ^ ^

Bcznlö.qericht Scknecdcrg am .9 M a i , 8 ^ .

Z7^27"(I) I ^ 3^627.
^ E d i c t .

Bom Bezirksgerichte der Herrschet Schneeberg
lvird bekannt gegeben: Es se» über Ansucken deö
Franz Berbly, P^chlcr 5eä Gutcö Haliersicin, in
die executioe Icilbiethung der, dem Executcn
Iaccd Krasckouz von LaaS gehörigen Realitäten,
olä: ccr der Stadtgült Laav änl̂  Urd. Nr. 63 Llenst-
dHlen Hcsftatt mi l dem zu Lc»as -inl̂  (Zcnsc. Nr. 4

gelegenen Hauscö, im gerichtlich erhobenen Schäl,
zungöwcrthc pr. 0^7 ft., dann der ebendahin »uli
Urd. Nr . ic>3 dienstbaren halben Hofstatt, i,n
Werthe pr. 25i:') st., und endlich dem ebendahin 5>,l,
U»b. Nr . 37 dienstbaren Mräuth l iopnnnlk, im
Werthe pr- i l3 fi., wegen aus dem w. ä. Ver-
gleiche V0M ! ' . April iÜ55, ' " ' ^ b . in via Lxec:u.
!nnn5 28. August i634, schuldigen 17 si. 35 kr.
c. 5. 0. gcn'illigct, und zu deren Bornahine der
27. J u n i , der 27. Ju l i und der 26. August d. I . ,
jedesmahl Vormittags 9 Uhr in Loco der Reali-
täten mic dem Anhange angeordnet worden, daß
diese gedachten Realitäten bei der ersten und zweiten
Fcilbicthut'g nur um oder über den Schätzungö.
werch an Mann gebracht werden könnten, dlcsclben
bei der dritten abcr auch unlcr dem Schähungswenhe
hintan^cgeben, werten würden. Die ^citationLdc«
din^inssc, das SchätzungöprotscoN und der Grund«
buchscvlract können tägllch zu den gewöhnlichen
Amtöstunden in dieser Amtskanzlci eingesehen
werden.

Bezirksgericht Schnccberg am 3o. Apnl , 8 ^ .

Z. 55. (l)2)
Leopold Paternolli, Buch',Kunst«̂

und M u slkallc!1 l)ä 11 d-ler ln L a^b a ch, c>n psiehlt
den verehrten Bewohnern d e r ^ t a d t sowohl, als
der ganzen Provmz K r a, n, seine öffentliche
Leihbibliothek, dle über 4000 Bande,
lhcils unlerhallendc, theils belehrende Schnf»
tcn in mehreren Sprachen enthalt, zur ge»
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
odcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmrcn. Eine gedruckte Anzeige darüber wird
Icdcrmcmn gratls verabfolgt. Der vollständige
Bücher - C a t a l o g kostet gehefter 20 kr.

Z. 6/.Y. (2)

Notterie - Anzeige.
Die vielen Bestellungen auf Lose zur großen 6 Realitäten-Lotterie

veranlassen mich zu der Erklärunq, daß ich durch die bereits geschehenen
und täalich sich mehrenden bedeutenden Los-Uebernahmcn, außer Stande
bin ferner Lose in Commission zu geben, und daß ich, da die Gratis-
<^wmnMose bereits bis auf eme kleine Anzahl zusammengeschmolzen sind,
ehestens bemüßlget scyn werde, dte noch in Commission liegenden Lose
einzufordern.

F r a n z H u e b e r ,
Comptoir: Wcihdurggasse Lllicnfclderhof Nr. go8.

Bei ^ e r d Jos. S c h m i d t in Laibach sind noch fortwährend
Lost zu den nähmlichen Bedmgmsscn zu haben.
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Kein Rücktritt findet Statt
bei der großen Lotterie

von den sechs RcaMüt t l i ,
und die Ziehung wird unwiderruflich, wo nicht früher,

am 3. Kep tember i«36
vorgenommen werden.

Durch die besondere Theilnahme, welche diese Lotterie seit ihrer Ankündigung fcuid, wurde das
unterzeichnete Handlunqshaus in den Stand gcsetzt, nach Verlauf von kaum 3 V̂  Monathen,

dem Rücktritte entsagen zn komnen.
D e r allgemeine Antheil dürfte sich nicht nur erhalten, sondern sich um so mehr noch sieigern,

, als diese Lotterie jetzt

die einzig bestehende ist,
Welche überdicß noch durch einen, mit einstimmigem Beifalle aufgenommenen Spielplan, vor
früheren Lotterien sich vortheilhaft auszeichnet. Die Gewmnst < Summe dieser Ausspielung

beträgt

welche sich taut Plan in Tresser ^wn.fl< 200)000, 100,000, 261000, 20,000, i5,0Q0, »0,000,
Lo00/.5o00, 4c»00, I000, 2000, 1^00, 5()0, /,O0, 300, 2Z0, 200, 100 lc. n. the«len.

Dauon sind den Gtatislosen laut Plan

Gu lden A Z ^ , ft ft ft W i e n . W ä h r u n g
zugewiesen< wobei sich Treffer von fi. 100^000, 20^000, ^000, 2000, 1000, 3oc», 200,

loo !c. ic. befinden.

Die kleinste Prämie der Gratislose ist AOW f l . W. W,
Die zwölf zuerst gezogenen Nummern der Gratistosc erhalten, nebst dem gezoqcncn Prämien.Gewinne
von wenigstens iuo si.. auch noch !e5cs zum Alidcokcn an diese Lotterie ein silbernes reich vergoldetes

Etui mic zu Stück S c u v r ^ i n v ^ l , im Werthe von ^U0 st W . W-
Jedes l?«)s> rvclchcs in cer Hauptziehung mit cineni Ocivinne gezogen w i rd . erhält nedst demselben,
auch ein sichergewinneneeZ Grat is-Los, von wclckcn dos Zahlcnverzciä?niß bei der k. l'. Lotlc>Direc»
tion hinterlegt ist> und muß daher bestimmt zwei Mah l gewinnen. Dadurch kann mai, auch mit
einem gewöhnlichen Lose den Haupt, oder cinett anderen großen Treffer in der Gratis «Los «Ziehung

machen, und hierdurch können im glücklichen Falle

Gulden IM, f t f t f t , i 2 5 , f t M W. W. -
und so abwärts gewonnen werden.

Da3 Nähere enthalt der Spielxlan, welcher bei aNen Herren Losverschleißen, unentgeltlich zu haben ist.

Das Los kostet K ft. Conv. Münze.
Auf Z Lose wird ein sicher gewinnendes Grat is los, so lange deren vorhanden sind,

aufgegeben.
(Unter M'lthaftMig dcö HandlungöhäuftK F r a n z D. F r ö h l i c h . )

Comptoir: Wcihburggasse, Lil'enfelderdof Nr . 908.

Lose dieser Lotterie sind bei ^ e r d . J o s . S c h m i V t , am Congreßplatz
Nr. 23, beim Mohren, zu haben.
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z ^ M e < ^ ? o l c . g t s c h e B e o b a c h t u n g e n zu^Laibach i m J a h r e 1836. ,^^dcrI.nmmru"gl

H T h e r m o m e t e ^ ! Witterung GrubcVsche . iVana l j

» ' t - ' ' ^ 6 7 . 5 ' 6 2 3 b - I . - , 6 - . 5 N e b e l he i te r N e g e n ^. 2 7 0 ^
l " ? ' ^ ^ 2 ? ! ̂ 7 27 4 , 1 - 12 - , I - , 2 ! t r ü b N e g e n schon i ^ - » <>
z " ^ ^ 7 2 . 6 27 ^ 7 27 a 8 ^ ,^ N c b c l h e i t e r he i t e r >> ' - ä o !

Sours do,n 3. Juni 1836. 3

StaatZschuldverschreiblmg. zu 5 v.H, s,.i CM.) ic>3 i5^»5
detto detto zu^ v.H. (in CM ) 99 lj4 a

Villost« Odllgalwn. , Hoftam-^zu5 v.H.^3' — ^

Darlevens in Krain n. Aera.^zu^ v.H.> ^, 99
«icll'Obligat, der Stand« v.HzuZ ij» y.HV Z «71^
Tyrol .̂ ) ' ' ^

'dttio dctto v. I.»82, für loo fi. (in CM.) i/N 'l2
Vetto detto v. I . »L24für5ao fl. (in (5M.) 571 7l8

W'el,. Stadt-Nanc?-Obl. zu 2 ̂ 2v.H.(ui(ä.^.) t>5 i j4
Qvli^ationen der allgemeinen

und Ungar. Hoskamn-.er ,u 2 v.H. (in VM.) 55 5
Nank'Acticn pr. Stück i56b ,» C. M . c

Kals. vollw. Ducaten . . . . . . . H i><2d. Hgio. ^
-^" '—>» - ' - " ' " ^ " t

Orcnwen - Anzeige
d<r hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 6. Juni. Hr. Leopold Klette, k. k. Gub. ^
Expedits-Director, sammt Tochter Franziska, von
Wien nach Zara. — H r . Frccherr Codelli von Fcchnen-
feld, k. k. Gubcrnial-Secretär, sammt Frau Gemah- '
l inn, von Trieft.

Den ?. Hr. Fiirst ?lr!stidcs Cantucuzene, und
, Hr. August Ascher, königl. griechischer Kapellmeister,

beide von priest nach Salzburg. — Hr. v. Kncsevich,
k.k.Hoftriegsraths'Concipist, von VenedignachWien.

Verteichnifi ver hicr Verstorbenen.
Den 1. J u n i 1L26.

Dem Anton Skerle, Taglöhner, sein Sohn
Franz, alt 2 Jahr, in der Krakau^Vorstadt Nr. 62,
an der Auszehrung.

Den 2. Maria Trigler, gewesene Magd, alt
U6 Jahr, im Civil-Spital Nr. 1 , an der Lungen-
schwindsucht. ^, / ^.

Den l! Mathias NaUer, gewesener Schmied,
alt 74 Jahr, in der St . Peters-Vorstadt Nr. 49,
an der Brustwassersucht. — Frau Elisabeth« Melzer,
Kanoniers - Witwe, alt 85 Jahr. m der Pollana-
Vorstadt Nr. 70, an der Wassersucht.

Den 5. Dem Herrn Andreas Koller, Hof- und
Gerichts-Advocat in Klage.'.furt, seine Stieftochter
Johanna Zollner, alt 1) Jahr, in der Cavuziner-

Vorstadt Nr. i»8, an der hitzigen Gehirnhöhlen-
Wassersucht.

Dcn 6. Simon Isopp, Sträfling, alt 27 Jahr, .
am Casiellderge Nr. 57, an der Wassersucht. — Herr
Jacob Gerschina, k. k. Catastral.Schätzungs-Inspec-
loratsschreiber, alt 53 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt
Nr. l , an der biliösen Lungen-Entzündung.

Den 7. Johann Mulbaucr, Tischlcigeselle, a4t
25 I«hr , im (Zivil'Spital Nr. 5, an der Lungen-
schwindsucht.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 2. Juni. Thomas Grondziel, Gemeiner

vom Nolhkirch Ins. Reg., ersten Landrvehr-Comp.,
alt 40 Jahr, am gallichten Nervensicber.

Dcn 5. Lorcnz Ploch, Gemeiner vom Prm«
Hohenlohe Ins. Reg., alt 26 Jahr, an der Abzeh-
rung.

VTermtschte Verlautbarungen.
Z. 729» ( ' ) Nr. 720.

S d i c t.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird hie»

mit ter abwcsetiocn und unbekannt wo bcsindlichcn
Maria Koschitscd, Färbcrslvitwe von I d r i a , be«
kannt gemacht: Es habc Iacod Pcschcnn von Idr ia ,
wider i>irsclde dic Klogc auf Zahlung schuldiger
4«o ft. C M . , Interessen und Gcrichtsl'osien ange»
bracht, und nachdem sich dieselbe naä) Verhandlung
der mündlichen Nothdurften von Jena entfernte,
ohne ihren Aufenthaltsort bekannt gegeben zu haben,
so wird hiemit auf ihre Kosten und Gefahr Simon
Poschcnu als (Zurator für dieselbe mit dcm Beisätze
aufgestellt, dcch sic entweder selbst zu erscheinen,
oder aber einen andern Sachwalter zu ernennen,
oder dcm für sie dießgeriätlich aufgestellten ßura»
tor die erforderlichen Behelfe an die Hand zugeben

- habe. und überhaupt alles vorzukehren wissen mögs,
was zur Verwahrung ihrer Rechte dienlich seyn

, dürfte.
' K. K. Bezirksgericht Idr ia am 6. Juni 1826.

' 3 - ?20. (1) N r . 1166.
, E d i c t .
r Alle Jene, welche entweder als Glaub,»
- g«r, oder aus was immer für einem Rechts«
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srunde einen Anspruch auf den Nachlaß des,
om lg . April »836 hierors mit Testament ver«
storbenen Bezirks^Oteuereinnehmers, Johann
Bagon, zu machen vermeinen, haben ihre ver-
meintlichen Rechte so gewiß bis zum i5 . Ju l i
2856 vor diesem Gerichte entweder schrlftllch
oder mündlich darzuthun, als sie sich widri»
gens die Folgen des §. 614 b. G. B. nur sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Krupp in Untertcain am
27. M a i i636.

Z . ?c»2. (5), N r . 329,
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Ha^Zberg wird hiemit
bekannt gemacht: Sä sey über Ansuchen des Herrn
Joseph v. Pregel aus Rcifenberg, die executive
Feilbiethung der auf der Michael Turk'schen, der
Herrschaft Loitsch sud Rect. N r . ,2 dienstbaren
G^nzhube in Loitsch, intabulirten Orblheilsford^
rung der minderjährigen Erben der Theresia Turk
pr. 964 st. 27 kr., wegen schuldigen 100 st. c. 5. c.
gewlNiget, und dazu der iU. Ap r i l , 27. M a i und
14. Jun i l. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis
12 Uhr bei diesem Gerichte mit dem, Atchange
bestimmt worden, daß diese Farderung bei der ersten
und zweiten Feilbicthungstagsatzung nicht unter
ihrem Actrage, bei der dritten aber auch unter
demselben vcrkauft werden wird. Zur zweiten Feil«
kiethungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Bczirl'Sgericht Haasberg am 29. Febr. »636.

Z. 72/z. (')

Erprobtes Kräuteröhl
z u r

Verschönerung, Erhaltung
und zuil!

Wnchsthume dev Hanee.
Erfunden und verfertigt

V0N'

Kaufmann zu Freiberg in Sachsen.

Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre, das-
verehrte Publikum auf sein neues Erzeugniß
aufmerksam zu machen, das untes dem Namen
K r ä u t e r ö h l m Deutschland, so wie in meh-
reren Provinzen des ö>?erreichischen Kaiserstaa-
tes, bereits bekannt lmo allgemein beliebt ist.

Dieses K r a u ter öh l , aus seltenen vege-
tabilischen Substanzen gewonmn, zeichnet sich
nicht nur durch eme jchöne Couleur und einen
feinen aroma^'fchenGn'Uch uonheilhaft lius, son«
dern es besitzt auch die schätzbare Eigenschaft,
5as Wachsthum der Haare, z.u fördern, das frühe

Ausfallen derselben zu verhindern, und sie bis
ln die spätesten Jahre unversehrt und gcschmei,
dig zu erhalten. I n Samtätsdcziehung ist es
nach dem Urtheile der löbl. medlcinischen Fa-
cultät in Wien als unschädlich zu betrachten.

Das Haupt -Depot dieses K r a u c e r -
öh les besitzt in Wien Herr Sidon N o l z e a m
Graben, wo das Flafchchen gegen portofreie
Einsendung von 2 st. i 5 kr. E M . zu haben ist.

Zur Vermeidung oller Irrthümer ist je-
des Flaschchen mit einem Petschaft mit den Buch-
staben < .̂ KI. und einem Umschlage m Con-
greve-Druck versehen, worin man zugleich über
den Gebrauch dcs Oehles den nöthigen Auf-
schluß erhalt.

Ea r l M e y e r .

Den Nerkauf^lescs K r a u t e r ö h l e s lti
N Ä t b a c h hat übernommen die Nürnber-
ger- und Galanterie-Waaren-Handlung A .
O . ^ e e g e r zum goldenen Brunnen, all-
wo auch ganz frlsch angelangtes echtes Cölner»
waffer von dem ältesten Destilirer Johann Ma»
ria Farina, gegenüber dem alten Markte in
Eöln, das kleine Fläschchen erster Sorte ü 2ä kc.
CM. zu haben ist.

3. 72^. (1)
L i c i t a t i 0 n.

Montag den i3. Juni, nöthigcn-
falls auch den Tag darauf in den
gewöhnlichen Stunden, wird hinter
der Mauer Nr. 25o im 2. Stocke,
verschiedenes altes Hausgeräth, als:
Kasten, Tische, Sesseln, Truhen,
Bettstätte, kleine und größere Kisten,
nebstbei auch etwas Zinn, Kupfer,
altes Eisen,— auch eine gute nied-
liche Harfe mit Kasten, nebst Noten,
zwei Violinen, eine gute Wanduhr,
alte Kleidungsstücke, nebst mehreren
unbedeutenden Gegenständen verstei-
gerungsweise verkauft werden.

Laibach am 9. Juni i636.

"""In" " " " " "
I . A. Edlen v. Kletnmayr's

Buchhandlung in Lalbach, ist zu haben:
Roskovauy, Aug. de, dc primatu Romans

pontificis, ejusquß jüribus. 8vo, maj. Augsburgs
1Ö34.. 2 fl. JD kr..
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